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Sie HauMunkle der Euleulenole .
RluLehr der KrkegsgefangeNe ». — Auslieferuug dsr

Kriegsverbrecher .

Rotterdam , 18 . Dezember .

�TimeS� meldet « us Paris , bc� die Sfitüerica ben Wort -

üiltt der Kutwortnotr an Deutschland festgelegt habe » . Die

Rote enthält die Zusicherung der R » 6 k e h r d e r Ä r i e g S.

gefangenen und ein Verzeichnis derjenige » Persouen ,
die sich nach Ansicht der Miierten während des Krieges
haben Lvrbrechi » z » schulde « kovunea lasse » und deren

RnSlisfcrung voo�dc » Alliierte « gefordert
diird .

" ' -

� Die MhskSlLNZe » des öberflen Aales .

B- tri », 17 . Dezember .

. Laut HabaZ - Meldun - z hat der Oberste Rat der Wnarten
VUt « unter Jules DunbonS Vorsitz ohne Ctemencsan getagt

�tschaitec , �ughejl. Wsllace vortrat die Veremlzien Glaats » .
nister Souchsur euellit Auslauft ich er seine Besprechunzen

chit StaarSchuzIer Renner über da » langfristige Finanz »
* z o g f a ; » m für Oesterreich unter Mithilfe der Ba >
( - nig . en Staaten , derer Zustinimung ermarict wird , und legte
bann die ersten Ergebnisse seiner Besprechungen mit den deut -
ich e n Fachleuten über die Auchiefsrung von Hafenmaterial

vor . Marincmtnister LeygueS wurde aufgefordert , sich dazu zu
äußern .

Minister Doucheur erliärte laut » Llemp » ' heute Im Fün¬
fer - Rat , die gestrige Antwort der deutschen Kommission lasse

darauf schließen , daß die deutschen Sachverständigen
andere Angebote , die man hätte « rwarren können , nicht

machen wollten . Die deutsche Regierung scheine nur die

Hälfte de » verlangten HafenmaterialZ liefern zu wollen , doch

herrsche der Sindruck , daß die Unterredungen auf gutem Weg

seien Uiib in kurzem zu einem Sinverständni » führen
würden .

Des VZchevlüchs Vrslo�er stc Bm

T. U. Wien , ISl Dezember .

Aach hiesigen Mitteilungen LNZ Berlin ist e » dsn Be «

müljuugen des österreichifchsn Gefandien in Berlin , Dr . Ludo

Hertmann , gelungen , zu erwirken , dah das Opfer , welches die

Müewe Schuitzraimsi .
Von einem Sehrer wird uns geschrieben :
Tie Klagm proletarisch ?: Eltern über bis Vsnächteili -

gung ihrer Kinder in der Schule durch ftshm und Lehrs »
rinnen wegen Befreiung dieser Kinder vom Neligion » .
Unterricht mehren sich von Tag zu Tag .

_
Man sollte ein derartiges 2) erhalten von Volks -

erzishsrn nicht für mbgilich haüen . - Der reaktionäre Geist
der Lehrerschaft ist zwar bekannt . Die Gründung eines
dsutschnotivnalen Lehrervereins , der an feinem Gründungs -
tage allein in Groß - Berlin eure sDiLighadschafi von mehr
v5s 1000 Mitgliedern jn Vernich Nan hatte , liefsdi dafiq
einen deutlichen Beweis . ,

Daß die reaktionäre Gesinnung und Befangenheit in
der Ideologie des alten Klassenstaates aber auch in don

fein Sperrzesktz gegen Sie LesAlen -

bessisnuzzresorm .
� In Tharlottanburg hat bis bürgeüsichs Mehrheit bsr

�adu�erordnÄenLerfanrmiunz , im trauten Lsvein mit dem

Magistrat und natürlich unterstützt von den Rech- sozialistzn ,

�lven von der Regierung beabsichtigten Gesetzentwurf , der

g * Freiheit der Staaten und der Gemeinden , die Beamten »

toochung neu zu regeln , bis zum 31 . Mäxz 1920 untersagen

hellte , dazu benutzt , um die nur oberflächlich oder gar nicht

�ratenden Vorlagen in aller Eile durchzupeitschen .
Ansheiondere ist dadurch eine so waitgehende Erhöhung der

�ehältzx der MagistratZmitglieder beschlossen worden , wrc

5® unter anderen Um ständen ' wohl kann _ _ die
können .

unter anderen Um ständen ' wohl kaum hätte so leicht

Zustimmung der Mehrheit der Versammlung finden kom

Unabhängige Fraktion hat gegenüber diesen

�urchpeitschungsabsiazten der Möhtheit der Versammlung

vornherein den Standpunkt vertreten , daß das von dar

festterung beabsichtigte Sperrgesetz sowohl fcmwll » m m -

Mlich große Tederüen hervorrufen müsse , und daß feme

durch die Nationalversammlung sehr unwahr -

lchsinlich sei .
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- Der Vorschlag der Reich » regierSang . im Weg ? d « Gesetz -

d « , Lanbw » urb Gc melden W Rechst i >te AesoSmng

SJeamien zu erhöhen . kstS zum 81. März 1 £ 20 zu werren ,

: nicht die Zustimmung d - Z Rftich » ratS ge .

üben JnStsstmdere war auch die Preußische S�erung
. st geneigt , einer solchen Beschränkung der Rechte d« !

?tn zuzustimmen . Da jedoch infolge der umsangre - . chen Organ ' .

Mn- änterungen . b� bevorstehen , die Berecht - « ung em « den .

%
* I % »
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""ch auf die Gemeinden erstrecken wird -

'
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LZevöllerung Tentschlanbs für Oesterreich durch den . Verzicht auf

wiichentlich 50 Gramm Mehl pro Stapf dringt , nicht auf i Wochen

beschränkt bleibt , sonder « dorüder hinanb fortges eq « wird .

Da » Opfer der Vesalkernng Deutschlands battist 200 COO lonnca

Mehl pro Woche zssunsts » Oesterreichs .

| Sc Bisa .
Srnsterba « , 18 . Dezembo « .

„ DÄezreaf " zufolge hat der englisch « HUsSavZschuß für Wie «

eine « u. o. von Haig , LZanith » Robert Ceeil und Heuberson

nuterzsichneten vufruf an dag britische Volk gerichtet . Die

britische Regiermrz hat dem LuSschuß ihre volle llmterstütznng zu .

gesagt . Die Regiarung beschloß , ein « ausreichende Menge Staiu -

kohle » «ach Wie » zu sende «.

daß er sie versagt mch die Vorlage zur nochmaligen
Durchberatung an die Stadtoepordnetenversammlung zurück -
verweist . Auch für den Minister des Innern wäre

hier ein passendes Feld der Betätigung gegeben , da die Fest -

setzung der Sehälter der Magistratsmitglieder in einer Höh »
erfolgt ist , die im Widerspruch steht zu den i » seinem Spar -
samkeitserlaß angeordneten Grundsätzen .

Sie EtWkug See SetemUfelpieife .
Der yrotest der Berliner Arbeiterschaft gegen die beab -

sichtigde Erhöhung der Preise für Brot , Kartoffeln und

Gerste , sowie ihre Entschlossenheit , bei Verwirklichung dieser

Absichten in den allgemeinen Streik zu treten , ist nicht ohne

Eindruck auf den Volkswirtschaftliche » Aus -

schuß der Nationalversammlung geblieben . Bei der

gestrigen Beratung sähe » sich denn auch endlich die Rechts -

snzialisien veranlaßt , gegen diese Liebesprämien an die

Agrarier unter Hinweis auf die Stimmung der Berliner

Arbeiterschaft Stellung zu nehmen . Zwar wurde erreicht ,
daß die Frage dar Preiserhöhung nochmals einer Prüfung

unterzogen werden fall , doch wäre es ein Iraum , anzu¬

nehmen , daß die Regierung ernsthaft die Kraft besitzt , die

Forderungen der Agrarier ganz oder teilweise abzulehnen .
Auch die übrigen Parteien sind , wie aui den Erörterungen .

hervorging , durchaus geneigt , die Preiserhöhung zu schlucken .
Sie tun daS , obwohl sie wissen , daß das Pramiensvstem

ungerecht wirkt und es sehr zweifelhaft ist , ob dadurch
die abgelieferten Mengen wesentlich größer werden als bis .

her . so daß die Rationen der Bevölkerung erhöht werden

könnten . Ist letzteres aber nicht der Fall , so unter -

liegt es keinem Zweifel , daß der größte Teil der minder -

bsir . iikelten Bevölkerung� noch Inkrafttreten dir neuen

Preise nicht imstvnde wäre , die xationierkM Lebensmittel

zu kaufen .
Wir fordern deshalb erneut , daß errce

and - eve Festsetzung dar Preise für die Lebensmiittel nicht
eher erdigen darf , ehe nicht durch die beweglichs Ge -

staltung her Löhne die Sicherheit gegeben ist . daß sich die

Jage der Urbeiierklasie dadurch nicht verschlechtert .
Es genügt durchaus nicht , wann die Regierung erklärt , daß
die Vorbereitungen zu dieser neuen LohnrsgÄung
durch eine amtliche Leoenshaltungs st a t i st i k im Gange
seien und inzwischen die Pmfle für bis LebensmitiÄ erlügt
werden . Von amtlichen Versprechungen wwden die

SrAsiber nicht srüi, «lSössondere nicht von Verspr ' echungsn

Stätten der Bildung unmündigen , unschuldigen und wehr -
losen Kindern gegenüber durch Vollsbildner sich austobt , das

gengi von dem sittlichen Tiefstand , den der politische Tages .
bainpf bei den Gegnern deS Sozialismus auslöst und ki »fert
uns wieder einen bündigen Beweis , daß die Bourgeoisie .
indem sie „ alle bisher ehrwürdigen und mit frommer Scheu
' betrachteten Tätigkeiten chres Heiligenscheines snMsidet .
den Arzt und Juristen , den Pfaffen , den Poeten , Ken Mann
der Wissenschaft in ihre bezahlten Lohndiener verwandelt " ,
sie zugleich auch zu ihren fanatischen Verteidigern macht .

Ter Proletarier betrachtet nur allzu sehr noch all «
Institutionen des ÄlassenstaateS und ihre Träg » mit
„ frommer Scheu " . Er wagt eS nicht , gegen die brutale »
Kraftäußerungen reaktionärer Kanaillen vorzugehen . AuK
diefem stumpfen und dumpfen Ertragen müssen wir bis
Genossen herausreißen . ,

Es ist unglaublich , aber wahr , daß ein Genosse eS ruhig
hinnimmt , daß der Lehrer feines Jungen , als er ihn vom
Rvligionsunimicht befreit hatte , diese » auf eine Dank ,be¬
sonders fetzt mit den Worten : „ Setz dich auf die ketzbs Bank ,
du bist ein Spartakist ! "

So gehen Kinder , die sich bisher die Zufriedsnhs ' rt und
da ) Lob der ' Lehrer erwarben , nach der Befreiung vom
Religionsunterricht merkwürdigerweise in ihren Leistungen
sogleich zurück . Um die Kinder der Dmngssaliwmg y: u ent .
heben , haben die Eltern ihre Kinder urngeschult . Häufig
hört man, _ daß die Kinder , sobald sie vom Religionsunter -
richt befreit sind , offen von den VertrauanSpastM , die sie in
der Klasse innehaben , entbunden werden . Auszeichnungen .
wie die Aufnahme in Legaütenklassen . werken rückgängig
gemacht . Die Art der Zurückweisung von Schulfeiern mit

du nichts zu suchen ! ) So sucht man die vom Religions¬
unterricht befreite » Kinder außerhalb der KkassenMnein -
l ' chaft zu stellen .

stdaniHntlich sind es Lehrerinne » , die sich in die -
fem unduldsamen Benehmen besonders hsrvvrtun . Wir
können diese perfide Pädagogik nicht genug bronJrniacjBoct.
Wir müssen jene Lehrer und Lehrerinnen , die ihm » Er -
zishevberuf mißbrauchen , indem sie unsere Kindar zu Opfern
ihrer veaktionären Gesinnung machen , ihnen die Freude am
Unterricht , die Lust und Liebe zum Lernen rauben , an den
Pranger stellen .

Alle Beschwerden müssen an eine Sam¬
melstelle gehen . Die goeign . etste dafür ist die Bil -
dungskommission , deren Obmann sich mit unseren Ver¬
tretern in der städtischen Schüldeputation m Vechinidung
Su setzen hat .

Bei der in Balde zu erwartenden Wahl der
Elternbeiräte müssen unsere Genossen über die poli¬
tische Meinung iei Lehrer einer Schule möglichst vorher
orientiert sein , um enevgWe Vertreter unserer Partei in
die Elternbeiräte zu wählen . Die Clbernrote haben als

die Reich ions stunden als Anfangs - und Eudstunden im tag .
lichs » Stundenplan liegen , lvunit die

�Dispensierten nicht
eins Stunde lang herumbummeln müssen .

, LuS dAff &Hol Eruuds n uß für die ?; K isicr Wi
Schul revisivwen während der „ Prüfung in Zleligwn " « R

v/im Winter Wßv '



ÜTltr Wenn Wir unsere Vom NeliyionSimiorricht be - ' WohminzSkNen , sowie die Vermietunz don tnSHIetfentjnr ersten Veranlagung auf GrunS k8 neuen GeseheS Ist wt » | »

läufig die ( Sinfcmmcnileucr zu entrichten , die sich nach den b it »

h e r i g e n landeigeseyiichen Vorschriften berechnet
freien Kinder gegen jede Art Benachteiligung Mutzen , wer

> dm wir den Kampf für die Weltliche Schulte erfolgreich fort¬

setzen und die Lauen unter uns , die sich den Aerger mit der
schule echparen wollcm , als Mitstreiter gewinnen .

Drvlkfeh! erbeNch?liuJZ .
An dem Lcitartsfel der heutigen MoroenauSgahe stnd zwei

Nnnentstellende Druckfehler zu berichtigen , Es mutz aus
der zweiten Seite , Zeile 10 von oben heis - en : „ Sie «die Resolu .
tion der Parteileitung ) hatte anfangs eine Fassung gehabt , hie .

WohnuuHvn unterliegen in bezug aus die Höhr deS Mietpreises .
sowie die Vergütung für Nebentoistungeti den Bestimmungen der
neuen Anordnung .

Ten Gemeinden wird die Pflicht auferlegt , Miete ini «

gungSämter . soweit sie no<l > nicht b?srehen , unverzüglich ein ,

zurichten . Der Zusammenschluß verschiedener Gemeinden zu die »

sem Zwcckk ist zulässig . Die Beisitzer dieser Einiguugsämter sind
unver - üzl . ch zu wählen . Ernannte Beisitzer scheiden aus dem Amte
aus . Ziähcre Bestimmungen Über die Wahlen hat der Krnnmuuoll -
verband zu treffen .

2 » Sllwd der Sohle stid - rong .

Eine Chrrzklerprsbe der llechlssoziMe ».

bringen ,
Reihen . "

auch nicht trübe Erfahrungen in unseren eigenen

Aeslsehitsg ciner HkchskzcePe fiit
Mielspresz .

DaS Preußische Ministerium tzür Vokkswohlfohrt ver -

Das Epcrrgesetz für Privatbergregale .
Im Aoditel 156 der NeichS - verhassung ist bcfwnumt , daß pri¬

vate Nvgtte um der Gasetzgobung cmj von Staat zu über¬

führen ftrtd . Da ein «ntsprechonde « proutzisched Gesetz nach dem

j AuyestämdmäS der Rogienung noch „vinige " Zeit auf sich waren
lauen roiaO , soll nun durch cm bosondercS Gesetz verhütet wurden ,

daß ldu. rch Ablös - ulnig der Realabgaben m' S ähnliche G- eschäftS -
kniffe die Durchführung der obigen VevfasfungSbustiemrm� ver -
eitel t oder erschwert wi «d. Der eierztge Parxbaoa - ph deS Gesetzes

Die jetzt im „ Meichsanzeiger " veröffentlichten amtlichen An-
�gaben über die Kohlenförderung in Preußen in den erste »

drei Quartalen 1819 lassen ein dauernde ? Ansteigen der Pro -
düktion seit Beginn deZ IahreS erkennen . Eö betrug im laufeit «
den Jahre in Millionen Tonnen die Förderung von

Steinkohlen Braunkohlen
I . viertel . . . . . .27,9 17,1
2. viertel . . . . . .23,3 185
8. viertel . . . . . - 20 . 8_ 205 _

55,5

ösfenllicht eilte Verordnung , die « ine HMslgreuz « für Miel , i � �hairon. b' ch ~ 4 �n i . X « �r iüiO ich « Poiv - wer »

Jilnäfteiöerungcn festltetzt , Im Verordnung tritt sofort mit regale oder e . nz - lne Stegaloech! � abze�chlossene vertrage be.

ihrer Geröffmtlichung ' also mit dem eitrigen Mittwoch' � r � �" cksichtgt « - » « .

in Kraft
■ — ■ - - - - - - - -" . tvl « könne « coer berücksicht ' gt wvrven . w « m sie amf einem A n -

m. . . . . . � „ , . . , . gebot beruhen . t - tZ ' chxi vor jenom Zeitpunkt g- , macht »st.

�
rordnung haben die Vorstände der Gemeinden � Da die poitxukapilaüitkchon Mogabinhaber — die sich immer

. . . , ' iI,?t>. "Lr ' lm
�' "vernehmen mit den Vorsitzenden der <?lz H�nz gevissone GrschchtÄeute eninies . m hakxm . namentlich

* 2 n t c » n gu n gS a m Ie r binnen vier Wochen eine höchst - et sich ' darum handelte , dem Sa « ! über di « Ehren zu hqpen
9 ' de fur TO. e. zms ' itatflenonflcn foslzusetzen . �- >« Festietzung _ tchoM boi lBtfcmr - . o nden de » genannten Art kel » de » Ver -
soll nach Srchöoumg em� von don Gcmiemdevorkretu,q «, » mchl - fassu - Entwurf » , spätchteo . » mit Jmt ° uf « - ret « . der RsichSver .
ten . »irr Hälfte aus HauSbcsilzerm . xur Salbte TOiptem

faffwag ihre Maf , nahmen ergriffen halx - n. um die veofaschnq » .
ten . »irr Hälfte aus HauSbcsitzerm , zur Hälfte aus Mietern be -
stehenden Ausschusses von höchstens zehn Personen erfolgen .
gür Neubauten , die nach dem 1. Januar 1917 fertiggestellt
worden sind , gilt die Verordnung nicht . Die festzu -
setzende Höchstgrenze der Mietstcigerungen hat in einem pro¬
zentualen Zuschlag zu dem am 1. Juni 1914 verein¬
barten Mietzins zu bestehen Bestand zu jener Zeit eine verein -
barung nicht oder war der damalige Mietpreis außergewöhnlich
niedrig , so gilt der prozentuale Zuschlag zu dem ortsüblichen
Mietpreis . Gegen die neue Festsetzung des Mietpreises steht der
KommunalaufsichtSbehörd « binnen zwei Wochen nach Einreichung
de- ' Vorschlag » ein Einspruch zu , aus Grund dessen die Ge -
meindevorstände auf » neue über die Höchstgrenze zu beschließen
haben . Ergibt sich auch dann keine Einigung , so entscheidet ein

Sachverständigenausschuß . Heber die Form des Verfahrens ent -

hält die Verordnung « ingehende Bestimmungen .
Wesentlich ist die weitere Bestimmung , daß Kündig nn -

ge « zum Zweck der Mietsteigerung von jetzt ad bi »

zur Veröffentlichung der Beschlüsse der einzelnen Kommunen

unwirksam sind . Di « laufenden Mietvertrüge bleiben inso -
weit unberührt , als sie die zulässige Höchstgrenze nicht über -

schreiten . Im Übrigen ermäßigen sich die Mieten vom nächsten

Mietzahlungstermin « ach Bekanntmachung der Beschlüsse der

Kommunen auf die zulässige Höchstgrenze . Bei Neuser -

desbi - ineuiuitg uunwifam zu maelion , verlang e umser Roditer , Ge »
'

noss « Rosenifeld . es möge im Sperngosetz an Stelle de » 1. Tezrm -
! bor der 11. August eingesetzt werben . Ferner Verla ag ! « er , daß

der letzte Satz d « ? Parognaphen ss - sto ' ebon nx- rde . weil hefer ge -
] rabozu ei « omgeirpoit «» Tor für jone ta ? talstst schen Schieten
! darslulle , die b ' Sher versäumt hallen , ihre selbstsüchtige Jmer -

j essen trohtjunc . ünan . Dieser Satz «st geradezu oi « Wagweiiser für
privat lap�ali sti lche But ' chtlepper .

Bai der Astsl ntm' U' iig »u gen d e NechtSsozi allsten
niebex ekimat aa - nz fn . örutig . daß sie vi «! eher geneigt sind ,
pviva tkapi tat ifti ieben B' Mtcrnachern ihr di « Allgemeinheit schädi¬
gendes Hathfixrrf zu erlc chtcrn , als einem vevnünifbige « Vorschlag
innerer Fvabtean »u» uftim ' men . Sie lehnen in traufer Gemein »

schalst mit allen übrigen Parteien mtsete AbänderitngSan träge ab .

Summa : 81,0

Der Rückgang im 2. viertel bei der Steinkohleniörderung ist

aus den durch 5cn großen Bergarbeiterstreik im Ruhrgebiet ver >

ursachten Fördcrausiall zurückzuführen . Er wäre unnötig gi -

Wesen , wenn die Regierung den Äergarbcileriorderungcn mcht

mst Belagerungszustand und der Inhaftierung dc,r Bcrgarbester -
führet entgegengetreten wäre . Prestigspolni muß daS Vow

nun bezahlen , indem c» den Hausbrand gekürzt bekommt .
Die jetzige B r a u n i o h i e n förderung übertrifft be«

reit » die des letzten FriedenSjabreS 1914 um etwa 10 Prozent »

während die S t e i n ! o h l e n förderung ihr noch nachsteht .

Beichästigt waren im vreußreben Steinkohlenbergbau wod«

rend der ersten 9 Monate 1919 durchschnittlich 6*18 891 , im Braun «

kohieribcrgbau 99 799 Arbeiter , zu ' ammen 749 660 . Im Jabn
1918 waren neben 622 900 Arbeiter im preußischen Stein - uu »

Braankoblenberobau , die von der Statistik erfaßt wurden , noch

über 125 000 Kriegsgefangene tätig , insgesamt alio eben ' »

viel « r b e I t » k r ä s t e wie im laufenden Jahre . Es W

daher eine wobl berechnete Irreführung der össcnlilchen Memunl

zum Zwecke der Bergarbeitcrbehe . wenn jetzt die arbesterrein *.

liche Press « mit dem Argument operiert , die Koistenfönderung ' «

geocn die vorjährige zurückgegangen , die Arbeiterzobl dapege

gestiegen l In Wahrheit waren in den beiden Pergleichab chnit - c»

gleichwie ! Arbeiter ' m Bergbau tätig . Der ProduktionSruckgoni

ist eben nur ein - Folge der Lotterwirtschart im Kriege , dw um »

dem Gesichtswinkel der Steigerung der Kohlen ' örderung famtlim ?

JnitandbaltuneZarbeiten in den Schächten bi » aus em abjotv «

notwendige » Maß zurückstellte !

Der belgische Grubeuorbeilerslrelk .

Der Herzog von Abfundiev .

» nietungen hat der Vermieter dem Mieter frühere Mietver »

träge vom 1. Juli 1014 vorzulegen oder sonst den damals erhal »
tenen Mietpreis nachzuweisen . Die Bestimmungen der verord »

nung vom 22 . Juni 1819 über Warmwasserversorgung
und Zentralheizung bleiben in Gültigkeit . Die ver »

ordnung trifft besondere Bestimmungen für den Fall

eine » Streite » über die Kosten dieser Versorgungen . Die

Kosten für Heizung und Warmwasserversorgung sind zu be »

stimmten Terminen auf die einzelnen Wohnungen nach einem

dam Gc. meindevorstand « bestimmten Maßstabe umzulegen . Bei

Beschafsung und Verwendung ' de « Heizmaterial » wird einem

MieterauSschuß e ' n Mitwirkung » - und Kontrollrecht «in -

geräumt . Alle Verträge , die unter U c ber schrei tu ng der Höck' st -

grenz « de » Mietzinse » albgoschlossen sind , sind itmvlrtlßim . Nur

im einzelnen Falle kann dem Vermieter auf Antrag für einen

festzubestimmenden Zeitraum durch da » Einigungkamt «in über

Dk „Kre' . tg - Zcit ' img' ' mordet foligcrvbc Einzelheiten iDer

hie Adsindiittg des Großherzoqs von Mccklenburg - Schwerin :
Jim Landtage touvde bor Vertv - g znxichen dem Freistaat

MecklenHung - Schvevin aisd dem Graßherzog a . agonsmmen . Der

Großherzog delhölf laut „ Hantlu . rger N�rchrichten " u. a. vier

Güter , 1400 Hellet Forst , drei Gnuuldztück « in Schwevi « ,
da » Ludwig »düster Schloß , da » Schloß rn Daberan , drei Sammer -

wvhitvnge ' N in Hoiiigvndanrm , da » Kavalieohau » kl Gelvonstnide ,
f « ch » M i I i i o n e « i « bar , olle Siecht « auf fem Privat -
vermögen und die Fortführung der Apanag « für das
ganze großherzvglichc Hau » . '

Mrm sieht : ' die im stdovsmster 1019 ixDortgejevssten
Dürften lassen sich ihre nimginäron Recklte teuer gemtg be -

ztthlcn . Un« d ' die Vertreter eines LoilkeS . «das in Hunger
» nd ElenH versinkt , finden noch minier die Mittel , « rn den
Ffiirften , außer ihren Güte in mvd ist rem Privawevmögen ,
SstiiUionen als . Msinitung " zu sckienken .

Dls Reichselnkommeusteuer .
Im TteuerouS ' chiiß der Nationalversammlung , wo gegen -

wärtig die Reichieinkommensteuer beraten wird , ist gestern der

H. N. B. Ossel , 18. Dezember .
Die Grubenbesitzer erklärten sich in einer Bersamnk ' I

kung in Brüsiel zu Einigungsverhandlungen mit d . n st - reikendw

Arbeitern bereit . Der in der veisammlung anwesende Miwitev »

Präsident meinte , daß der Streik wohl sehr bald beigelegt i «' *

werde . Fall » die Arbeiter sich Wägern sollten , di « notwendigSW

und driugeitdilen Ai beiden zu erledigen , dann würden

Soldaten hierfür entsandt werden . Heute findet eine Vf

meinsam « Beratung zwischen Unternehmern und 21istckk mt

Cbarleroi statt . Die Wirkung de » Streik » auf den Vorkehr m<« ?

sich sehr bemerkbar . Mit Wirkung ab heut « werden 100

fonenzüge eingestellt .
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Der Arbeitsplan der Ratlonalverfammluns . Der Acktestenra

ber Nationalveriammlung hielt am Mittwoch abend eine läng " ' *

Sitzung über die Geschäftslage ab und einigte sich schließlich dah>>»

am 13. Januar 1920 wieder zusaininenziilretei, . » m den Geste

«ntnnirf über die Betriebsräte in zweiter und dri »�
Lesung zu beraten . Man hofft , da » BetriebSrätegrsetz in »ro

bi » vier Tagen verabschieden zu können . E » ist ferner in n' /j
ficht genommen , im Anschluß an da » BetriebSrätegcscs die erlsi

Lesung kleinerer Steuergeseyc >Besteuerung der
Hand nsw . ) vorzunehmen . Hierauf wird auch mit Rücksicht aus

Parteilag de » Zentrums eine P > *i s « eintreten , die sich �
die zweite oder dri ' te Februaiivoche erstrecken soll , jedeino�<n

so lange , bi » der HanShollSplan für 1020 - 21 vorgelegt in . Bei ,

Zusammentritt de » Plenum » im Februar wird n�hrschein �
auch die Vorlage über da « Reich » lag » Wahlrecht und

die Wahl de » ReichSpSsidenten vorliegen Tie st' 1' '
scküsse , namentlich die Stnieraujichnsie , werden ihre Atbei » i

im Anschluß an die Januartagnni wieder ausnehmcii . � � J

die Höchstgrenze hinausgehender Zuschlag zur Miete zugebilligt� 51 de » Einkominenfieuergesetze » dahin angenommen worden .

werden , wenn er nachweist , daß er sonst unverschuldete Zubußen �daß die erstmalige Veranlagung auf Grund de » ReichSeinkommen »

leisten müsse oder daß ihm durch bauliche . JnstandsetzungSarbciten l steuerg « setze » für da » Rechnungsjahr 1920 nach dem JahreSein »
pöer durch Enhölhung der öffsnllich - rechtlichen GruinvstückSabgabon kommen erfolgt , da » der Steuerpflichtige im Kalenderjahr
sonst Schaden erwachsen würde . 11 9 20 oder im entsprechenden Betriebsjahr bezogen hat . Die |

Auch d « Untervermittung von Wohnungen oder ! Veranlagung erfolgt nach Ablauf de » Kalenderjahre » 1020 . Bi »

3 190 IHHl Tonneu Dampsichisssraum sind gegc » wärtig �
den britischen Werften im Bau , davon für auswärtige
Illing 878 000 Tannen . , J

Kiew von den volschewisten eingenommen . Dem
Caurant " wird drahtlos ans Moskau gemeldet , daß die Bot *

wiften nach heiligen Kämpfen mit den Truppen Denikin » K > '

eingenommen haben . De weißen Truppen sind auf v'

Flucht .

3«
SSorn 1

" f ' füE

tot( 2 35
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» « V
(i Jeder

" nd 1�ti ' ben :

An Zesuch im Säöndcn ' wtt Heim
der Sinderfreunde .

von Artur CriSyien

An einem traurigen Rovembersonntag , al » ich im Begriff

War . das A' . beite . hcim Ottakring in Wien zu betrete in dem

der Ceslerreichische Parteitag versammelt war , ersuchte mich dar

Genosse Max Winter . Vizebürgermeistcr von Wien , ihn zu einer

Sonntagsseier in einem Kindelheim der Kindersrcunlde zu be -

gleiten .
Eine kurze Autofahrt brachte unS zum früheren Lustschloß

Schönbrunn . In diesem historischen Bau war ein Kinderheim

untergebracht . Im linken Seitenflügel stiegen wir die Treppe

hinan . Auf einem Flur stellte sich ein kleiner Knirps gerade

vor unS hin und begrüßte unS mit dem sröbiichcn Ruf : Freund -

schuft I Diese ebenso cigcnaitige wie warmherzige Begrüßung

war ganz dazu angetan , meine Erwartung zu steigern .

Wir betraten «in Zimmer , in dem «in w. ißgcdeckter Tisch

stand . Auf dem Tisch befanden sich blitzblankgeoatzt « Teller . Di «

Tafel trug außerdem Tannenschmuck . Ganz wie in d m Mär «

chun Schneewittchen und die sieben Zwerge . Die Tafel war

gedeckt für die Kleinsten , für die Kinder bi » zum 8. Lebensjahr .

AuS sem sgeifefmmer nieru eine Tür . n» Schlafzimmer .

Auch hier herrschte eine musterhafte Ordnung und Sauberkeit .

Wir suchten dann ein Spielzinrnier der Kleinsten auf . in

dem sich Knabru und Mädchen an allerlei Spielen ergötzten .

Freundschaft ! tönt . ' un » von allen Seiten entgegen . Umgekippte

Schemel oierren als Schlitten . « » : re öennyien Schemelbauien

all Eisenbahn oder Postkutschen . Ein Mädchen von vielleicht

8 oder 4 Jahren saß mitten im Zimmer vor einem Schemel ,

auf dem zwei Häuflein Kuchen lagen und aß , unbekümmert um

das fröhliche Getümmel , mit der Mi ne eine » Philosophen lang¬

sam und bedächtig einmal von diesem , einmal von jeiu - ui

Häuflein .
Auf unfersn weiteren Wanderungen durch da ? Kindenheim

kamen wir in einen Raum , in dem « » an einer Wand ein schwarze »

Brett gab. Auf diesem schwarzen Brett bemerke ich ne - - en ande¬

ren Bekanntmachungen einige GerichtSutteite . So war «in Kind

wegen Tätlichkeiten grgcn ander « Kinder dazu verurteilt worden ,

einer SonntagSseier fern zu bleiben . Man versicherte mir , daß

� sich �ier pn »in » fchwer empfundene Straf « handle . Eist an¬

dere » Urteil laute ! « auf jofortioe » Zubettgehen nach dem Rächt -

essen , d. h. Ausschluß von der Plauderstunde , die nach dem Nacht -
essen die Kinder zur fröhlichen Unterhaltung über die Ereig -
niss « de » Tage » vereinigt . Di « Urteile werden von au » Kindern

zusammengesetzten Gerichtshöfen gesprochen .
In dem Kinderheim im Schönbrunn sind Kinder bi » zum

14. Lebensjahr aufgenommen , die ein volles Jahr dort wohnen
und verpflegt werden . Di « Kinder haben , wie das in die moderne

Zeit geijürt, auch «ine Zeitung gegründet . Die Zeitung wird

handschriftlich hergestellt . Tie erst « Nummer ist am 81 . Oktober
1919 in zwei Exemplaren erschienen , die ,m Heim zirkulieren .
Bei einer Sitzrüig de ? Kindergerichtshof » erschien einmal ein Bub
im Gerichtszimmer . Man fragte , was ihn herführe . Im Bewußt -

fein von der Wichrrzken feines Auftrage » zog er ei »« Legitima -
tion au » der Tasche , die ihn al » verichterflatter für die Zeitung
de » Kindcirheim » legitimiert . Natürlich wurden die Rechte der

Prefle respektiert . Man war so liebenswürdig , mir «in Exemplar
der Schöndrunnec Schloßzeitung zu übevlassen - Ohenam steht
eine Bekanntmachung :

» An alle Leier !
Zum «Irskenmal erscheint in unserem kleinen Staate «Ine

Zeitung , die die Oiielle eueiger Genüsse sein soll . Manch sröh -

liche » Ereignis wird hier besprochen und mancher Scherz findet
hier sein Plätzchen . Wir hoffen , daß sich einige ( Inden , die uns
einiae Aufsätze liefern werden . Wir lasten heut « schon einige
Artikel folgen , die «in Ansporn sein sollen . Auch Rätsel sind
un » r illkommen . "

Dst se Bekanntmachung ist getreu nach dem Originas wieder -

gegeben , um zu zeigen , daß t » sich um eine selbständige Kinder .
arbeit handelt . Weiter findet sich in der Zeitung ein Bittgesuch
von einem „ dankbaren Spatz ' um Brosamen : » Wir armen

Vögel finden in dem Scbnee kein Krümchen Brot . " Auch an
Stimmungsbilder fehlt e» nicht . Em Mädchen schildert einen

Morgen im Walde , ein andere » einen Regentag . Nach einem

Aufsatz über don Herbst folg ! «in « kritische Abhandlung :
. Der Vertrauensmann im Winket .

von E. T.
VlO sich einsten » wieder der Tag zu Ende neigie , saßen wir

km Speisesaale . Es wurde un » geboten das Schloß vor den
Mund zu legen . Aber ein armer Vertrauensmann hatte kein »,
und sein Mund sprudelte wie ein kleine » Ouellchen . Nun

fcck" da » ßtiy finWein _te m Winkrt stellopi aber

0 Wunder er ließ keine Krokodilsträne » über die Wöngt

laufen . Stramm wie ein Zinn ' oldul stand er in der Eck«, * *

er sich toi der zu Tisch setzen durste , aß er stchr viel , denn �
. hatte da ? Bewußtsein , sehr viel unv Edl » geleistet zu bab«n�

Da » Recht der freien Meinungsäußerung gilt in dem
neu Staat « " Schönbrunn . Davon macht H. Beck in der ettvahe

ten Zeitung in folgender Weise Gebrauch :

» Die erste Vollversammlung . J
Zur ersten Vollvermmmlung erschienen groß und **

kteefi-rci

% :
Die

' ' ".Lied:
Ii «kn feierlicher Ruhe . Sofort noch Eröffnung wurden uns

vertrauen » männ « r vorgestellt . Die Knaben hatten nalüru *
drei sehr berühmte Vertrauensmänner gewählt . AI » (tt ' t
stand stolz Herr Nowaß der lange „ Neaenwurm " . Und sieg #'
umherblickend standen die armen Böfewichter Brauch � .
Neinbrecht . Aber erst die Mädel » . Die drei
tK - etraucnSkeute " nehmen ibr Ann zu steng . wa » sich ' eW

zeigt . Kein Wort darf gesprochen werde » , aber will man «"

mal scherzen , so fahren sie wie giftige Schlangen auf ei »' ,

loß . Rur die haben sie lieb , welche wie ein Holzgesieü
und deren Tränenkrüglein siet » offen ist . Ich dank « für

sik'

Ehre und bin immer herzlich froh , wenn ich ihr estigsaurc »
sicht nicht sehe .

Unzweifelhaft liegt in diesem Gewährenlasten der
itit ein werwolle » Stück ErziohungZ - und Sekb' icrzebitt �Kritik

arbeit . Die Kinder fühlen sich als selbständige Wesen . . ,

Persönlichkeit und Eigenart geachtet und nicht von Erwach ! �
unterdrückt und in ein Schema gezwungen wird . 0

Die vertrauenSmännerfrage war durch doppekseitige
geregelt . Es wurden zunächst einzelne Knaben und Mädch « " �

i # tpf »« ßn/iKf n rt )v»r an Wn hifi �

der««

i ,
»
#
D

«ftain f

austragt , je zebn Knaben oder Mädchen zu wählen , die

besonder » svinpalhisch seien . Die Erwählten erklärten - .

ihrerseits , ob sie mit ihrem Vertrauensmann zufrieden
�

d«««'

oder nicht , oder nxlche and re Wün ' che sie hätten .
Die Kinderzeitung ist so interessant und gibt un » ( inen

�ß
ort tiel . n Einblick in kindliche » Fühlen nnd Denken , daß �

umhin kann , noch eine Rezension au » der Rubrik Theater ,
�

und Musik wiederzugeben : �
. Sonntag , den 19. Oktober , war d! « erste Sonntag"��

Eingeleitet wurde sie durch «ine Rede de » Herrn Könitz - �
hatten Gäste , die Hälfe rnnfn » bei der ersten EanntafSs� «" x«

hoffen , daß bei den folgenden wir nicht mehr an GäfK

wiesen sind . Herr I . spielte die Geige und Frau K. d" » �
. Pier . tz- v beide » Instrument « Lanze »

Tr

s mel
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Ter knzWe Eewerl ' ÄaslskonzreZ .
Die Nationalisierung des Bergbaues .

am 9., — und 10. Dezember fand in London ein außer -
n ! l i ch e r Ge werk ich afiskongreß siolt , der sich

Mt verschiedenen wichligcn Tageisrazen zu beschäftigen halte .
- Den größtem Raum nahm die Sozialisierung der

�hlenbergwerke ein . I . H. T h o in a S gab noch einmal
Wk» lleberblick über die Gründe , aus denen heraus die Na -

��vlisikrung verlangt werden müsse . Er stellte dann die poli

m I . .
über die Gründe,�

u - �- iiürung verlangt werden müsse . Er ileute dann oie pou -
?iche Aktion der wirtschaftlichen Aktion gegenüber , und was er
»rüder sagte , ist wichtig und interessant genug , um es wieder -
Neben :

, - Wenn so die Sache der Bergarbeiter auf demokratischen und
wtüitutionellen Gründen des öffentlichen Interesses ausgebaut ist ,
M daraus natürlich aeiolaert werden , dan der einiiae ociunde

' - - - -. « vuciXil UJIL - - - T - - - - — . . ' - Vi - o|Ul' 3 vergessen , die für diesen �weck em e b e n l o machtiges
j ' rilrsment sein kann , wie die industrielle Aktion smn wurde .
l* würde auch nicht so ksst ' p' clig und sicher weniger be,ck?ver. . ch
k«. durch den Slimmze - tÄ das zu errotchen . sur da » zu itreiken
•:j Männer bereit sind . " Thomas meinte , er wisse , daß viele in
7t Beiregung , deren Ausrichtig « t nicht an - gezweueit werten
i' wft, jeden Glauben an die poliltsche Zstaschine verloren halten .� teil « ihre II nzus rieben heil mit dem polrdiichcn Erfolg . Auer
C bns xU s — k- -

• ' �11« nzre unzukrieoenyeil mii oem polriilaten arivig .' ' das beweise die Notwendigkeit der ErzieKung . die 0 t
"�»itriellc Aktion überilüssia machen wurde , wenn die Ma

der Wablurne ihre Schuldigkeit täten .

f
orum HodgeS . der Sekretär d

io » gub darauf einen Uebcrblick
l Q n i\ k a iM «» «- 11 ** '* a S

eine
Männer

der
über

Bergarbeiterorgani »
de »

Jonb der Verhandlungen , und teilte mit . daß das

�' rlamentavisebe Komitee , dl « Bergarbciter - Ercku i. . — we . die

, schpartej und die Geno�enichasten eine Voreinbaruldz
llalen Höllen ,

" ' � '

Ar -

. ge -
. . MV" «. arien . eine große Propaganda für die Nationuli -

�ng der Bergwerk « zu unlernehme » .

ti , �ilstutioii des Parlamcniarischcn Komitees schlug vor ,

k . �"ischeidung über die künftige Wlitik einem Kongreß zu

�irogcn, der im Februar stattfinden solle , nachdem das

r " « m�ni wiedee zusaa »! nci > getreten sei . Ter Kongreß solle

� dann an die Klausel de » EilaSgowcr Kongresse » Helte », der

� �agte, es solle entschieden werden über die Art der Aktion ,

fau . . Regiermig - - wingen , den Mehrbcitsbericht der von ihr

y- Komm>ission anzuiiebme » . der sehr weit -kf & ü, . , - - ••' -yv | v WII VbV. »lltll -l || »V| | MliQM•. fr.. ... v •
% Jcicttäge für die Se' z' alisi «run . z macht .

u Diese Resolution wurde einstimmig aiigeiicir
Endgültige Entscheidung vertagt .

' " —- crn - ' « ' jr & r_i w . p. ... _ ..

genourmen und somit

für die kozlale Desehgebung und die Arbe ' terfchuhbestimmungen
wird auf Konto „ Arbeit erat " verbucht ; jede Beratung und dgl . ,
die im Interesse der Pioduktron gepflogen ivird , belaste ! den
„Arbeiterral " .

So kommen die Ziffern zustande , die die Oeffenllichteil
düpieren sollen . Es wa e demg . gen über interessant , der Ceffeiit «
lichteil einmal die Kosten zu nennen , die durch die b u r e a u -
kratische Verwaltung der Reichsdrnckerci entstehen . Was
sag ! die Lessentlichkcil z. B. dazu , wenn sie hört , baß das Ein -
schlagen eines Nagels über 18 M. testet ?

Aufruf !
Von den Hinterbliebenen der in der Franzv -

fischen Straße ermordeten Matrosen be -
findet sich ein großer Teil inbittererNot . Alle Ver¬
suche , eine Entschädiaung zu erlangen , waren bisher erfolg .
tos . Es war den Angehörigen nickt einmal mög ! ch, die

Geldbeträge und Wertsachen zurückzuerhalten , die den
Ermordeten nach der Bluttat von den Henkern geraubt
wurden .

Unter den Angehörigen befinden sich Mütter , die

mehrere unmündige Kinder zu erziehen haben . Witwen ,
die ihren einzigen Ernährer , ihren Sohn , verloren . Es

ist Pflicht aller Menschenfreunde , diesen Opscrn der mili .

tärischen Eewalthcrrschast zu helfen . Es muß ihnen we »

nigstens zum Weihnach issest eine kleine Hilfe dar .

gebracht werden .

Wir bitten daher alle , die durch den M a r l 0 h .

Prozeß die Schmach des neudeutschen Militarismus

empfuliden haben , ein Scherfiein für dielen guten Aweck
herzugeben . Eile ist dringend geboten . Geld »

spenden bitten wir unter der Auf' chrift : „ M a t r 0 s e n -

m 0 r d " zu richten an Richard Küter . Verlag der

„ Freiheit " , Berlin NW 6, Schifsbauerdamm 19 . lleber

die eingegangenen Spenden wird vssentlich quittiert .

Redaktion und vorlag der �Zreiheit /
yv 0 ii I M g e E n r I lh e i v u n g vertagt .

Mann gefiel es -. liefst 1 lit , daß man immer b! e Pflicht
« nft i ( u t i 0 n « II e n: Ha nb « l n hervorhebe , unb auch

V ® ni U II < bedauerte , daß b e Entscheidung wieder vertagt

j *n�miissc , aber er meint auch , daß die Bergarbeiter die ge -

tccbetnegung über die zu unternehmende Aktion enl <

hirtT " �ise » - müßten , wenn die ' Sicgierniig sich im Frühjahr
' - ,

E weigere , die vrschtüsse der Santeh - K- ommission auSzu »

Ableite Tag brachte Mitteilungen über den Erfolg einer

7�"wtlon von Mitgliedern der Parlamentarnchen Arbeiterpartei

jL; , "EE-nkternfinistet . Lloyd George habe versprochen , noch vor

it r x�En einen Entwurf einer umfassenden Arbeisiosen »
EU ch e r u n g einzubringen

E russischen Frage hatte er nur keine früheren Er .

Ii,
' REM wiederholt , baß die Unteritützunpen nunmebr aushörlrn .

( . . JNß her Kongreß weiter . Er erklärte die Antwort de »

' kkministers für absolut ungenügend und verlangte .

kiflw Rcgievung sofort Friedensverhandlungen mit

ilii ! Estland erwrigen . die Blockade aufheben und

Handel erlauben solle .

Zum Konslitt in der RelchsdroSe ei .

k?cat Libeiterrat der Neichsdruckerei wird un » mitgeteilt :

fl »5' E Beröffentlichungen der Direktion über die Unkosten de »

ük - t
ttts in der Rcchsd uckerei bedeuten eine gröbliche

° lührung b. r öfsen - Aiche » Meinung .

kr 1 1 Direktion » geschäfte » erden erledigt von 1 Direk -

tj.' , ( »Eh. Ober - Regierungsrat , I Geh . NegierungSrai , 1 Rcgie -
. . . - - - 1 ' 1- —- - —»„ f. ( n. törf . n lind

.. dazu gehällgen Stab von Sekretären und

- tili , v Abiellungsvorstehern und SteNvertreieril .

»K. l arbeiterral wird vertreten von 0 Arbeitern , die

vi «

> e i t er r a 1 nnu W . . . . . . . .H. . .

_ _ _ _ _ _ _

Lohn nur eine Aufwandsentschädigung vo » S M.

. . . . .
kommt aber die Belastungsziffer für den Arbeiterrat

�
M. halbjährlich ) zusammen ?

ü«» , zEE ®ang eine » Arbeiter », der ein Anliegen an die Direk -

bü, , hen Arbeiterrat hat , wird auf Kowo „ Arbeiterrat " ge -

� jede irgendwie pearet « Tätigkeit für die Gewcr ' schaii ,

Man

Warum wird nicht auch auf die Tatsache hingewiesen , daß der

, Arbeiterral durch seine Tätigteit dem Reich und der istegieruyg

, ungeheure Dienste geleistet hat ?
Die Direktion sucht den «nschei » zu erweckt - », als wenn durch

den Erlaß die Rechlc de » Arbeilerrais nicht - . eschmälert werden
sollen und als wenn in der Arbeitcrschafl e n Interesse be stand . - ,

! Unflieden zu stiften . Das Gegenteil ist de F. ' ll . Werden dem
Arbeiterral die Mittel entzogen , so muß er seine Tätgkeit natur -

gemäß einstellen und der . Unfrieden " wird durch diejeiiigen er -

regt , die derorl ' ge E- lasfe verzapfen , entgegen aMn Persprechun -

gen des Ministerium » und der Reichsregierung . die ausdrücklich
erklärt haben , bis zur Erledigung des BetriebsrotegeseheS die Ar -
beitcrräte in ihrer bisherigen Form bestehen zu lassen

Daß der Erlaß von de : g« s a m t « n A i b e i i e r s chaft ohn «
Rücksicht auf Parteizugehörigkeit als Provokation aufgefaßt

wurde , hat die Beio gung in der Neichsdrnckerei gezeigt , die auch
bciviesen bat , daß sie auch in Zukunft rrcht gewillt ist , sich das

Siecht der Mitbestimmung nehmen zu lassen .

Aus der Jtor ' ef .
Die Stettiner Genossen zum Parteitag .

Zum Parle , lag nahmen di « Steitiner Genossen Stellung .
!iide >ni mit allen gegen zwei Stimmen folgende Resolution an .

genommen wurde : Der Parteivercin Stettin begrüßt es mit Ge -

nngtniing , daß der Leipziger Paricitag in den bisherigen Streik -

fragen der Partei Klärung gebracht und mit dem neuen Atiion »-

Programm klar umrisseue Richtli - . iien für die tünslige Politik der

Partei aufgestellt hat . Cr erwartet , daß nunmebr auch der noch

aus dem Parteilnz in unliebsamen Formen auSgefoch ' ene Nich -

tungSstreit innerhalb bor Partei verstum - ilt und alle Kräfte sür

merbende Arbeit freigemacht werden . Die S - pltmer Genossen

stimmen auch ihrerseits der in bezug auf die Jnternatianal « ge -

faßten Resolution zu . ermonen aber , daß der beschlossene An -

' ck' luß a. i die drit ' e Internat - onale nu- r ersolgt , wenn Garan .

tien für ungeschmälert « taktische DewegungSsve . hoit der Partei

zugerichert und beachtet werden .

Der erste Tag des Gastwirts - Streits .
Der Beschluß der Berliner Gaslwirle , ihre Lokale aus

48 Stunden zu schließen , ist heute , soweit man beobachten konnte ,- restlos durchgeführt worden . Nicht nur die große » Hotels und
Restaurants , die Casös und Konditoreien , sondern selbst die
kleinen Gastwirtschaften in den Arbei - ervicrteln hielten ihre
Psorlen geschlossen . TaS ist ein bedeutsame » Zeichen dafür , wie
weit verbreitet der Schleichhandel in Berlin ist , und die Berliner
Arbeiterschaft kann daraus ersehen , in welch großem Maße der
Allgemeinheit rationier : : Lebensmittel entzogen wurden , die
dann dazu dienten , den bemittelten Kreisen ein bessere « Dasein
zu gestatten als der ärmeren Bevölkerung .

Zweifellos bedeutet div Schließung der Gaslwirtschasten chuen
I Eingriff in das pulsierende Leben einer Großstadl . Viele Men »

j sck)e», die gewohnt sind , sich : n Gastwirtschaften zu beköstigen , wer »
1 den , solange der Streit dauert , auf eine andere ?>rt und Weis «

ihr « Ernährung sichern müssen . Aber da » kann k. - in k irlaß se n,
| dem Druck nachzugeben . Hier verlangen wir einmal

von der Regierung , daß sie hart bleibt , wies ! «
e « so oft gegen die Arbeiterschaft getan hat . Den ,
wenn man von der Arbe - - terschafl verlangt , daß ste mit unzuläng '
lichen Löhne » auskommen soll , dann kann man erst recht »er ,
langen , daß alles getan wird , daß die ErnährungSverhältn - isse ge»
bessert werden . Da wir bei der knappen Produktion an Leben »
Mitteln das Feld dem frestn Handel noch nicht überlassen können
muß d- « Rationie . ung aufrecht erhalten werden . Das lxdeutei
aber gleichmäßige Znwendung von Nahrungsmiite - In a » ieden eil ,
zelnen Einwohner . Jede Verletzung diese » Prinzip » muß euev
gisch bekämpft werden . Das „ Gehenlassen " muß endlich �nma
aushören , die Anarchie aus dem Gebiete der Lebensmittctver ' or

gung muß mit den schärfsten Mitteln bekämpft werden . Das i|
die höchst « Ausgabe , die die Regierung zu erfüllen hat .

*
Die gastwirtschaftlichen Angestellten haben zu der Schließung

der Lolale am Mittwoch in cmei stark be uchten Perjamuriuiij
in d n Gcrinania - Fesisälen Stellung geuomine » . Nach einem
aitsführlichrn Referat Slcpsgardh » wurde folgend « Resolution
einst . mmia angennitmen :

„ Die Angestellten verurteilen auf dn » allerschärfst « jeglicheti
©udet und Schleichhandel und treten sür straffste ZwangÄvird
schast ein .

Die Versammelten betrachten die hierauf gerichteten Maß »
nähme » a « völlig uilgenügend und v. - rlangen , daß in erste »
Linie der Erzeuger und erst in »weiter Linie der Konsument
bestraft wird .

Di « Versammelten Prolestieren nicht gegen da »
Wuchergesetz , sondern dagegen , daß ein - Berufung » «
m ö g I i ch k e i i gegen d- « einge - etzien Sondergerichte nicht vorg « ,
sehen ist und erklären , gegen diesen rcchtfich - n AuSnähmezustand
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln ankämpfen zu
wollen . "

Wir haben schon erklärt , daß wir die BerufungSmögbichkeit
ebenjallS fordern .

Neue Wege .
Der Gesangverein „ Gesundbrunner Harmonie " hak der proke «

larilchen Kunst neue Wege gesucht und sie der proletarischen
Jng - nd geössnct , indem er zur Gründung eine » JugendchorS ge¬
schritten ist . Für DicnStag abend halle er deswegen die Arbeiter »
eitern zu einer Versammlung nach der Werner - SiemenS - Reil »
schule in der Badstraße geladen , die zahlreich auch von deren
Sprößlingen besuch ! war .

Zur Einleitung sang der Chor eine Kompositron . seine »
Dirigenten Schul kcn „Hcrbslfeier " , welche di « Erschienenen in
eine weihevolle empfängliche Stimmung versetzte . Dann sprach
Paul I 0 l, n. Er schilderte , wie jede große Bewegung ihre
Knust , besonder » aber ihre Gesangskunst , gehabt habe Be - o » der »
die ( acholische Kirche habe dieselbe zu gewaltiger Höhe entwickelt
und ihrem Kull einverleibt . Tie protestantische Kirche habe der¬
selben dann ihr Trutzlied : „ Eine feste Burg ist unser Gott " ent¬
gegengestellt . Selbst die Heilsarmee bedien « sich in hervorragen »
der Weise de » Gesangs . Auch die politischen Bewegungen schufen
itcue Lieder . Ewig fest in der Geschichte und in der Kunst werde
die „ Marsailleise " der französischen Nevol » - ion stehen . Di « deut -
sche bürgerliche Revolution begnügte sich mit der Karikatur einer
vlesangsiunst , indem sie bekannten Liedern neue Texte unter »
legte . Sie hlieb auch al » Revolulion nur Karikatur . Neue » aber ,

k«!

�n' ort?" ®ann Ivurden noch einige Echullieder vorgetragen .

tz . A�chtuß bildete ein Gedicht , vorgelesen von Herrn K.

" aber leider nur für größere Kinder war . "

"tie
' • fc,un�e der SonntagSfcier war herangekommen .

•flich n einen Raum , in dem die Kinder schon versammelt

Die Feier begann mit dem von allen Kindern gesunge -' Ein.
o'j . « iE Feier begann mit dem von aucn «invr�I II . , ». . «. '

�hönb -
'

" EEUl euch deS Lebens . Der Leiter des Kinderheim »

�(*> �Each dann etwa fünf Minuten über Wahrbeit und

Nuk ' E Kinder wurden eindringlich ermahnt , unter allen Um -

nr, oii . t . t . ; , •, [ , ,, , flüge zu ver >
» Z " an der Wahrheit fest zu halten und die Lüg « zu ver -

»ix.EUkn. Dem Redner folgte ein junger Musiker , der den Kin -

V EE' iärte . daß sie nun einen Satz au » der Kreutzer - souate von

. ' « den gz . - n bekommen würden . Sie könnten dabei

an einen Dem »

mit dem Sockel .

En "Eli 8' i hören bekommen würden .

M ,
n? schöne Geschichte oder auch

ktgg �
En. Zunächst da » Fiindament

M jj� ' E
aliifstreHewden Säulen mit Verzierungen uno au » ,

lull . - Eon e » er Kupvrl . Noch weiteren Erläii - erung . n über den

i». -s MitsikwerfeS , über Thema und Motiv , wurde der
� LT6 aic - uiuwerr «, uu « —

_ _ _ _ _ _ _

>

i1* » em - �e �e litzer - Sonate von einem Fräulein am Flügel

• fl e i, ' " " OE" Mutfiker mst der Geige wiÄe »gegeben . Danach

[n ig �utgefchnleer junger Baritowst zwei Lieder ! Ich hört ,

e: ,n rauschen , von Schu bert , und Die Uhr , von Jörn «. I

« Eig�r' ' Eon dem Leiter des Heim » noch d>: « Ballade Der

f�n w Dunsadal von Felix Dahn vorgetragen . Zum

�- >ngen"dVKind«' ihr Bunde » li - d : W- r sind jung . W

k " 1 ist V ' "
0iie 3Un0Et >yr

- - - - - - -

- - -- - - ■

m0cf . To50' stEidichtet von Jörgen Brand , komponiert von Heinr .

EWn ic-
:t �E' onderem Vergnügen schmetterten die Kinder den

V � uau » ! Wir sind jung und da » ist schön ,

et Dages «in csc- iitl cher in » Kinderheim , um zu
kam ein Geist ! «her in »

tfi •- uu 0,e äuCfj gonn ; 0fl | m dix Kirche gesch »t wur -

e " ' n
rhie lt t ) . f Antwort , daß die Kinder scllz ' t entscheiden

g* ß *
d « Kirche aufsuchen wollen . Vier Kinder melde » .

l - nt Arsten Sonntag . Am folgenden Sonntag hatte kein '

-oh« s
5 « Wucht »och der dustern kal en Kirche . Di « helle

� li . V�Evgsseier rn ihrem Heim war den Kindern tauiend -

M- uß gestehen , daß die SonntagSfeier , der Ich beelwohnte ,

lere »
��Euck auf mich gemacht hat . Vielleicht , daß die »

Mi, 0*' - manch « K nder doch noch zu hohe Anforderungen

| jEfvg« i
EEird aber sicher bald unter gleichberechtigter Mil- j

fc
in » Reine g' brncht w- . eden . Die Hauptsache :

I «d V grundsätzlich auf dem rechten Weg ist : Den j

wn frühest « Jugend nur . da » Best « « u bieten , Pcole - J

tarierkiirder au » Ellend , Dunkelheit , Kälte und Schmutz in di «

sonnige Jugend zu führen . Ter Frohsinn , der das ganze Heim

in Schönbrunn erfüllte , d: « aufrechte und freie Haltung der Kin »

der , wie di « Hingabe und Kama ad fchafrlichkeit der enoachsenen

Helfer und Leiter , bekundet « » deutlich , daß e» sich hier um «in «

Erz lehn ngs - me tihode nach klaren , festen , pädagogischen , modernen

Grundsätzen haindelt «, daß man weiß , was man will . Und da » ist

viel , sehr viel wert .

Während der S- onntagSfeeer kam mir der Gedanke , daß wir

mst uwferor Jugenblvwegung eigentlich viel zu spät beginnen .
Wenn wir den Kindern de » Proletariat » erst nach ihrer Ent -

lassung aus der Schul « G. legen , heit geben , sich noch niodernen

pädagogischen G undsätzen körperlich und geistig in freien

Jugentjorganisationen zu - «iniwickeln , dann setzt dies «

Arbeit nicht rcchtz . i - tig ein . Denn wa » in den langen

Schul - jaibren durch klassensiar - iliche Erzi�ungsgrundsätze
und » m« Hoden an den Kindern gesündigt worden ist , kann nach
der Schwlzeit nmr schwer und vielleicht nie restlo » ausgemerzt
werden . Ich glaube , wir müssen mit unserer Jugendbewegung
schon be! den Kindern im zartesten Aiter beginnen , wie da » di «

Kimdor freund « in Cesterre th tun .

Da » ist gewiß eine Riesenaufgabe . E » wäre aber nicht dl «

einzige Riesenaufgabe , an deren Lösung wir unsere Kräfte er -

Mzreich erprobten . Wo » mit für notwendg erkannten , haben
wir noch jedesmal mit Kraft und Selbst vertrauen getan , ohne
« n » durch ein Rieseninaß an Schmerigk ic „ abschrcck . n zu lassen .

Die Tätigkeit der Kinderfreunde in Oesterreich ist nicht nur

segensreich für die Kinder , sie hat darüber hinan » auch ihre groß «

- B. - deulung für d e Erwachsenen . Wa » an besonderen pädagogischen

Fäh - gkeiten in den einzelnen erwach ' enen Menschen vorhanden

ist , wird geweckt und gefordert und alle Fähigkeiten werden durch
die Organisation vereinigt und planmäßig wirksam gemacht .

Ter Aabeiterverein Kindelfreunde m Oesterreich ist ein nicht .

politischer S' lernocrein . Sein Zweck ist e«. die Arbeiterschaft zu -
sammeiizufaffen , damit sie au » gemeinsamer Kraft da » geistige
und leibliche Wohl ihrer Kinder so fördern könne , wie e» dem «in -

zelnen Elternpaar nicht möglich ist . Für die Eltein werden
Elternabende mit Vorträgen und freier Aussprache veranstaltet .

Zeit , und Flngichriflen heraukgegeben und ErziebungSiprech -
„ unden abgeholten . Den Kindern bietet der Verein jede Art von

Leibesübung ! Spiel . Sporl . Wandern . Turnen . Schwimmen .
Rudern . Rodeln , Skiläufen . Eislaufen usw . Kiiiderreiscn und

Ferienwanderungen , Besuche von Museen , von össenllichen Em -

richiungen , von Anstalten und BeiriebSsiätten , ZweckauSflüge und
Stadtgänge zur Förderung der landeskundlichen , geschichilichen ,
erd - und naturkundliche » Kenntnisse der Kinder , zur Hebung und
Förderung ihre » Kunstverständnisses , zur Schärfung der Sinne ,
gehören auch zu den Aufgaben bei Verein » Kindersrcunde . Ferner
HandfertigkeiiSunterricht , Lichtbilbervorführungen , Vorlesungen ,
Besuch von Theatervorstellungen , Gesang « und Miisikübungen ,
Einrichtung von Jugendbüchcrcien , Schaffung von Horten und
Heimen .

Die Geldmittel gewinnt der Verein au » den Mitglieder »
beilrägen , au » Zuwendungen anderer Vereine und Verbände und
durch zufällige Einnahmen , wie Vermächtnisse . Schenkungen , Zu -
Wendungen au » öffentlichen Milteln , Erirägnissen au » Festen und
Sammlungen .

Wie gesagt , e » handelt sich hier um große Aufgaben . Em
neue » große » Gcbicl liegt vor un » : die freie prol ' tarii ' che und
selbständige äffen - liche Erziehung unserer Kinder . Ein Feld , da »
bisher in Teutschland noch so gut wie brach liegt .

Groh >Verliner Ausschuß fllr v»lk »tümliche Kunstvflesr . Sckon
seit längerer Zeit ergab sich- für die an die Vermittlung �volk»-tümlicher Kunsidarbietnngen interessierten Orgonralirne » der
Arbeiterbewegung die Noiwendigkeit , wegen der Verteilung der
Plätze bei den volkslümliche » Vorstellungen der S- . aa - »ihea . - cr
und äkinl - cher Fragen miteinander in Fühlung zu treten . T! »
beteiligten Stellen — Freie Valksbübne . Neue Freie
Volksbühne , die B i l d u n g » a u » f ch ü f s e der beiden
sozialdcmokraiisckcen Parteien , der Gewerkschafiskom »
Mission und der Arbc . - i »gemeinschaft freier Angestellten »
verbände , die volfshochsä ' ule und der Ar bell er »
sängerbnnd haben sich daraufhin nunmehr in dem „ Groß -
Berliner Auslchuß für volk »iüml - che Kunstpflege " ein ständige »
Organ geschaffen . Der Ausschuß bezweckt , nach Möolichkeii eine
Verständigung der darin vereinigten Körperschaiten über die von
ihnen vorge ' ehcnen künsileri ' chen Veranstaliungen herbe - zuführen ,
so daß keine Kollisionen slalt - inden . und ferner die gemeinsamen
Interessen der zusammengeschlossenen Stellen gegenüber Kunst »
Produzenten , Saalbesitzern , Ausstellung », und Museumsleitern ,
Theateruntcrnehmern . Verlegern . Behörden usw . wahrzunehmen .Die GcschällSstclle befindet sich beim Verband der Freien Volk » -
bühnen . Angesicht » der Tatsache , daß immer mebr große Säl «
in Kinotheater umgewandelt werden , wirb der Ausschuß
zunächst sein Augenmerk vor allem daraus richten , daß den an
künsllerischen Veranslaltiingen . Konzerten ustv . interessierten
Organisationen wenigsten » einige gceianet « Lokalitäten erhallen
hleibettz



ebner schilderte , wie die Sehnsucht der Kinder nach Gesang, die

. ch auch bei den Kleinsten schon oeracrlöar mache , San der Schule
« " ch heut «! noch im republikanischen Deutschland mißbraucht werbe .
Es fei geradezu Pflicht der Eltern , alz Gegeuzewichl dazu ihre
Kmder mit der proletarischen Sesangslunit bekannt zu maAen.

Der Absud schloß mit abermaligem Gelang von drei Liedern ,
San denen nauremlich der fortreißen ! » RhlsthmuS des bekannten
Volksliedes vom . Jager aus Kurpfalz " die erschienenen Jugend -
lichen hinritz .

C ? erfolgten sofort noch zahlreiche Anmeldungen .
Di » Uebunzsstunden sollen jeden Freitag abend ,tn der

GlemsnZ - RealschuIe , Badstraße 22 , stattfinden .

Ein Opfer der . Zuzitbrrfüllung ist der 25 Jahre alte Lehrlinz
Johannes . Trat er anZ der AnSbachar Straße 3 geworden .
Er benutzte auf dem Kkge zu feiner Arbeitsstelle in Stralau einen
Etadtbahnzuz und wurde Mischen der Warschauer Straße und
der Hohen�lohebrücke auf der Strecke tot aufgefunden . Der Kopf
war ihm abgefahren . Nach dem EogebniS der SnnittÄungen hat
er wegen KeBcrfüIßmg des Zuges auf dem Trittbrett gestanden
und ist unbemerkt heruntergefallen .

Ein Zkatinee in der Lula der llniverfität zum Besten der
Verwundeten des EarnisonlazarettS I , Schaunhorstitrisste IS , sin
dct . am Sontriag , den 21 .

" " — ' 1

beZaraitesten ersten Barr _ _ _ _ __ _ _,_ _ __ _ _ _ _.. .

_ _ _ _ _ _ _
_

_ _ _ _
Berte : Weise fach zur Mitwirkung verpflichtet . Der Reinertrag
der Bsränsralru . ng wird den Berwundeten . des GerniiÄnlaza »
üti ' S I übsrw ' efen . E' ntrittSkarrsn str. fc zürn Preise Stxa 3, 5
stf' -d 6 M. ' im den PorveriaufZ ' stellen . von Bote <n. Bock , WsriHsim ,
Jnvalidemdan ! , Garnrsonlazareiir I beim Pförtner der Itei »
verfttar sewie an den durch Plakate LsnmÄich gemachten saniti .
gen VerdzufSstellen zu Hestern .

«äfchnstlee 109 von ' t »: ' "cHgäSeiiesn LebÄ. ömistelkiärle 235 Ercsnc WgeBiMe
ausländisches Maismehl ausgegeben .

Alt - Elleniike . Die
die . Nudoirer und SrK « « . » » M o - - - - -— — • . .. . . . .. . . , = tt * ■* u «, -
10i9 , von 1 —3 Uhr und - ür d .e übt igen Straßen am Semiabend . von /,ch «yte m. st. H. , Charlottenburg .
3 —1 Uhr im Lebensmittelamt ( Scwös We- derfirc - tze ) . Für den Ort ». u » Berlin . D- rÄ

Stimme » des ArbciterrateS für Kunst

ische Gesellschaft , Charlo : t - nsturg . . . . .
Ssumatochiu . Laßt uns in Kommune leben . Mu t ! .,

den Tagen im Leben smitlelamt .

Hesnigsborf . Es gelangen zur Ausgab « : Am Freitag : auf 214 :
250 Gr . Haferflocken , auf AIS : 200 Gr. «Se. iienstocken . auf 2 16:
200 Sc . Graupen . Arn Sonnabend : ruf B 21: 350 Gr . Rais , auf B 22 : |
250 Gr . Erbsen , auf L 23: 150 Gr. Bohnen .

Reinickendorf . Auf Nr. 220 der grünen Lebenr - mMolkart « werden
i von Freitag ab in den Gomeindeverkaufsltellen und in den Derbaufs -

stellen der Äonsuingenossenichiist pro Person 125 Gr . Reis ausgegeben .

S *
te 3,, _
Uuilm

«tbaftl

Sömit, .

Ms dm LrgaMalwmn .

LebevsWüiellalender .
Pastow . Heute gelangen für die Dache vorn 15. bl » A. Dexem .

»er cr . auf de » Kopf der Bevolberung 125 Gramm amerikanische
Speck waren zur Ausgabe . Die Wpre ist in sämtlichen

gegen WtrennUnz dos Abschnittes T 33 der
und gegen Vorzeigung der abgeitempelisn Fleischkart «

Flerschoärbäufe : zu entnehmen , in dessen Kundenliste der Bersor -
gungzberechhgte eingetragen ist . — Don heule ob werde » in den Bv
dannreu Geschäften gegen Ablrerinung des Bezugs - und Quittung, -

17. Tistribt , Z. Abt . Dertammlung Freitag abend S Uhr rn der

Schickoulc Trift - Ecks Müllerstrctze .
17. Tistrkkt . Sonnabend eb : ?ü> von 5 —7 Uhr Märch - noorlesungen i

. . . . . . . . . _ Eintritt : l
1 mm

Lieste�
Müllerstratze 58. Bericht und Referat .

Teltoiv�Seoskow II ( mittlere : Distrikt ) . Sonnabend , den 21. d . M. ,
vormittag « 10 Uhr , in Treptow , Saal der Redrennbahn ( am Ringbahn -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
hos Treptow ) konstituierende Versammlung de » Disrrik . rates fiir Scn - y —
II . Distrikt .

'
Jede örtliche Kommission mutz durch einen g- i - öhlie » ÄöJifiJSäTÖs ' Is - i »

Delegierten vertreten sein .

Eharlottenburg . Sonnabend 7 —10 Uhr Kurse Löwensternl Man »

tag 8 Uhr Kursus Asch. Siathou ». Sigungszinuner 1,

mit echtem

IFriedens - ' l &eiialscIliiilli
tetöae , vetOriiche rirbe bei 5 jältr . SchriftHcßCr GaTSDi1

Zahnziehen nitörtlich . Betäufcuns nach bewährter

Metbode bei Besteiinns von Gebissen gratis !

�SsssiiaSitSts äähne ohne
Kronen van 33 Maris an .

; jr - Keine Lususpreise . " TS

Fachmännische Munduntersuchunsi und Rat kostenlos .

VerMMender .

LMÄss? Strasse 1

Metallarbeit ervcrband Zigaretten Masch - Führer . Am Freitag , den
18. Dezember , nachmittag » 4H Uhr , autzer ordentliche Branchenoer - .
sammlung . Arbeiisnachwei - saal , Linienstratze 32- 85. Bericht über
Beihand Um xen vor dem Einizuirgsamt .

Turnverein „Fichte " . S. Frauen - Abieilung turnt vom 19. Dezem¬
ber ab Dienstags und Freitags in der Turnhalle Rhewsbsrger
Strotze 4,0 von 8 bis 10 Uhr abend »

Ecke Sehflnheoser Allee . Einsen * veneleer StraBe .
Sciecl ' . smndeB von 9—12. 2—7. Sonnte « und Feierte « 9—12.

In den leftzton 2 lahren ööer 2500 CSebJ '
zur vollsten ZuSriecäeRheii geHsfert

W ?Verantwortlich fiir bi & Redaktion Alfred W i e l e p p ,
VsrlassLsnoss2nschafL �Freiheit " , e. m. b. H. » L « lw . - ,
Lindsndruckerei und Lerlagsge ' ell�chaft m. b. H. » Ech i ?fd au�iba�J

im \ LaiiiiiMeie ,
ta rolfiilirSai g' -tSrnt cuänentolt . 8 Barle
Motte: ; , 80x20 an ntsj . tn clez tenon S 5» ,
Hein Sur; Said , Torf . 2- lert ' tet SAatd - S.

- chZfarei , Uruait »tastenHanseiornLl
_ 18 Eft. Khaatenvcufostro ö, ». iZ SWott

mite gr. u. k. «j . Crth . ; Auswahl Spiel «
waren sehr billig , ' to - u

A. Mae # & Co . , Berlin F , Kai - kgrafanati " . 84 , an der Lindenstr .

Gastwirtsgebiiien ! Parteigenossen !
Das vea den Schcinsoziallsten des « Gasiwirts -

gchiUen " unterdrSdüe Such :
iiUiftBachen und Sf . « asfisjustp det »
i ? i ! ihßH5jgif »epi £ u « ta . nd « im Gast «

wiHsgeurepbe « vom Kollegen H. Riedel
ist gtg . Nachca mv von 3 M. zu beziehen durch

BerW 42 , P. lmstrißg 1] =
Ne B« WiederveTkäufer für d&s Ca&t�ewcrbe
an allen Platten wollen »ich bchrktlich kreiden -

TfltfßSÖIlZÄ

E! n fast jenes MtfeJiberr ,
»hl Ayccma . ' aw. � 4 V, <5aiu

Nadiktuzem sciroerer .
LeMen wersterö am '

IC. IZ 19 mein Coue' j , ,
dar Schlosser

eltjifr . Lump « nebet Öraht a.
ein ibs lfilm ( Kodekf billig je
varhiulen . I? ernenschnsider ,
AniBBStr . 21 8?. II
�nonosrapli .n . ■ 16 Waljem
. Mensta teuer ifon/ertzither .
Tornrinzo . n. - ndkc"«. ' . Ot: ,
rranimurttr AUee ."CS. IV.

An Jdtti Von 44 lehren .

Di * SeeTdlgujc Endet \
] ein 19. 12. . rachmitiezs ,

I Uhr . au: dem Anstelle . :
! Uirodkof la Büch statt .

Mädchen « nnd Herrenpelt -
krazer . iTuci bUUz. Burssheck ,
Warschauer Str . 35, 0u « ceb .
rancr1 «.

' ■■Wßhnichrllbänin ®

Wintermantel . Röcke
cr. d Kostüme ür Damen ei orm
biliir . Enzrorligf . r soll wegen
Saison endo scuneUstena aus¬
verkauft werden . Eiaaelver .
kauf direkt an Private . Lud .
lyig Bein . Knrätr . 3?, S—S.
Son�ab - jds 9— ?.

" Wiatarpztefot oca r
Mittciagur . 1 Paar Schnür »
schohe , I Paar Schaftstiefel ,
Gr« 27' ». büVij; zc verkaufen .
Sehn elrf er nuav . Wil kdrChorioer
fraseaii : ; . . , _ _

Eatiessunsä - Ulster , sen ,
SC AU ve - ksutt Btraitt , . Mark-
gra' ecjamnji ■

Pisiim
Klavier S7S. NuBbaumpiano .
Kontetfpieno verkauft

Sshewelses ,
PranJcfcrter Allee 78 .

Schock UO Mark . Rlediger ,
Pankow , Wollaukttf . 31, ging .
Ootuchalkrtr .

Hierdurch allen Keile - j
i gen und Bekenutsn zur i
■Kuwtais .

Qcleg�nheitskauf . ja »
rtnaes Wai hn ach isgesehcn v.
?4 mcr. Steif grün A 23 TO Mk.
7 mir . echwarv A 40 U) Kk.
Sinaernngschiif N»Timnsch ! c»
groß 2: 0. 00 Mk ' Vhecar Wil¬
son lOüWMk . verkaul : Klensr .
MAahit . r - ' asmnsst ". 1 1_

Fsnil öörfii
Oraifani tgav�r Str . 13. j

lIiiMiIl !
h—m, . «- - r, . . ,n,i -n,r:« T-ar. T,- jT«

Gardinen . Stores . Künstler .
**r »i «iren . . V. ctetvnre . Mal! »
sardfnen . preiswert Landz -
berger St ' jßc 13,

Weinaacitüsveidcs « : .
Oeidinen . yaro . aene ' oiie .
Klinst iergnrdiBtn . Stovos . TUi I-
bsttdackan . T. ' schdeckon .
WancdbktüAtipnen Diwaa -
decksn . nenaardtren
stnnacja billig . Wolf. Prenz¬
lauer stieße cä ( nahe Alexan -
d. rrp ' auj . _ _ �

!! Oardinen ' '
Nur im Sr. t -Zial -<tsci : ift ketten
Sh> reelle und prtu�rerte
MW tot

----------------

Prfvaie chrjs Aufschlag abgs -
»jssts ( schmtir ( Jardinen
Peaatcr 28 bis SS Mk, Oar -
dionnsto ' ie schon Von z Mk.
p. Mt er aafvrjr *. Stares
Sä. 7c. SS. 125 Mk. Künstlergar -
dintn In Tüll , buntem Madras
und englisch tn engrosoreises .
Be . rcndeckcn einbstdgäo Mit .
zpreibettlg/SHk . Nur solar . ' ; «
Vortatrecir . öpetialhni « für
Oelechci ' �itakauie KÖpenicker
Strasse IC!. II. ttaie . llähe
JaimowittbrUcka ur. J Unter -
grundbalm Insrlbrüek ?. Sonn -
tasn d n 21 r - öT- e ' o —3 Uhr,

Vornehra « Horrenuisier .
Winterpalewis . JaekettanzüRe
( GehroeknazBr . B. Smokingan -
züse . frackanifige ) . auch leih¬
weise . Joppen , sowie Peiz -
waren Jeder Art in Sport - nnd
OshpcUan . Peizioppen . ferner
Alcska - . Kreut - , Kot - und
Skiuiksfüchse . Allerhand Qold -
und Silbersaehen kaufen Sie
«ni billigsten im Lei ' ihanJ
Rosemhaler Str . 14. t ( Haos -
n ummer genau beachten . :
fcreHz/üciue . p. - T .a, zco M
*.-. Alaska ihchte UO M an.
Zol- . e: }ücl ; s- B: aafCc! i «a. Silbet -
Kebse nnd alle andere� Pelz .
waren staune :
KWtzsSS

Kreaztachse . Alaska -
Blaaiüaasa , prima . Von 90 . —
bis 32i —. Gelegor . he tsn In
Skunks , Marie ; . tlerren - Oeh-
peltaa , Scortpeliei » Wa�en -
pelzen . Großer Posten Herren -
antüge Pn ' atoa von 83 —bis
250. —. hocheltganr . Geiegea -
heiten In Damer. kos turnen .
PlUscfmiiatein . . Astraohan -
lain lein , ferner im Lombard
variallcne - Üoren . Ringe
Brilfartsq , silberne Taschen
unter T anpreisen Im Leihhecs
Moritrpintr äSa .

Lj eiizfücljsol
StanrttBerrouend b. llifer Qe-
letenhtitskauf von 100 M. an.
se dengiinzendo A' aikalfSuizt

gesuchtevon 90 M, an. aaagesu

_ _ _ _ _

schüre Siet - , ' - ilberiachse und
echte Rot Kehna sowie alle
anderen Pelraricn , Leihhani
Köpenick crStraßa 124. zonr >
tags gciilnat . _

Peksaraituren !
Stanaeserrogerd : Weinnachts -
verkauf ! Piaiialeihhau « Schön -
1 aaser Allee IIS tRinsbahn - ,
Kecitbahnh ) begonnen ! Scie-
seulager nagelneuer Alaska -
( lebte 100! fuchsfortnlria -
gen 551 Situnksgamltur ! Rot -
fuchsgarnlfnr ' Kreciiüchse !
Zobeifüchss . BUuICehse stau »
ncnlbilligcQu - legerhfitskäufe !
Uhrenverranr . Goldwaren -
iage ' , hom ' - z » g onne' .

PeJzsaraitarcn l Heid .
umsonst ! Star . nererrepeadl
Nagelneue e stbioaslge Felz -
r . änfeb Krcüziätbse . Sls ' -
fliciise , wunderbare fi ' her -
iüchse , prSchtlge sibirische
Mob- « . AlarkaJIicbse . Edel -
fttchse . Skunkse . Muffen . Ele¬
gant « Schwa zfüchse . imit »
40, andere Pelzarten 3Ä M.
Seiteue Oelegcnbeilen ! Mas .
sen . - aawahl . Luihhaus . Pelz -
vertrieb . Kottbuser Damm 2.
nur nelcn Jnndorl . n. oh' ver -
wechsein Sonntags veüffnat .

Chatsolonstie . wnnder -
ba e Cllaiselongaedeckc cä . —-
Polrtere - . Panre ' r lee IZ

Bilder . Answahi ,�WNWWWWWWWW�W. SOOtt -
MI ig RJchardi , Warschauer
S. rr : : « W).

tri in C: ?. ' zerrter von
78, — ca. Dort zische .
vcr/auUd ' ilig Sr�iöjf ,� '
«getot atrebh 12L TSTTT . * .

Möbel

Metellbettea neue , bin ig.
R cfiardi . V/arschn . er Str . »n,

C. iaise : Oaguosksj . üo , mit
Betfbehllter biriast . Metal ! -
beitenT5hJO . 250. Oj. Ankleide .
scnrii k«. weiß . Nußbaum .
Küchen . Melclre . Angastatr . 32a.

Vk' ahnarikseiiirichaitti ' l
Vellctändito Stube und KOcüe
1390 M_ helles Schlaizimmer
mit Marmor und Spiegel 1550
Mark. Küchen , nagelneu . In
aüen Farben , ven 375 AU an.
MObethaus treMtid . Badstr . 34.
Eventuell Zahiungsecleichte -
reugen . _

7Aodeiue
Sdiiafzlmmer . Speisezimmer .
Kßche . Ankleideschrank . Ver -
«Chieden . einzeln . Umbausofa ,
Chaiselongne , Bettstelle , ein¬
zelne - Büfett . Schreibtisch .
Wnsshtoilette . Trurjean Tep -
mche . feuerbetten verkauit
Frau Teitz , Könenicker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute , Hindier Vel¬
ber -n.

H55äU. I . infolge günst . gcu
Einkauf » Riesenlager in vier
Etagen . Spei »«thr . ! ner . Schlat -
zimmer , Kefi raziitiaier . Wotn -
Zimmer . Küchen . EfnrMne
MB ssL Auf Wunsch I eil -
rahlnng . Mtbhlhzus A- Datoitc
Ro- rntha ' er Str . - - 47.

Kftckba , moderne , mit und
ohne Anrichte, . roh . gestrichen ,
lasiert enoim preiswert . Rie -
senanswah : . KüchenmCbel -
Fabrik Himmel . Lotlirinier
Straße 22 i�. chünhai ' - er Ter' -

MöLe ki edit en jeder .
me�n. bequeme An- und Ab¬
zahlung . Krteesbesehldigte er¬
halten Rabatt Gustav Ohr sch,
Stralauer Platz Iii Ecke
Pruchtstr . a. Schles . Bahnhof ,

. V; iJbeI - Rsi "Jii liefert gegen
bepu e ras te Tei Izahl a n« bfi rger -
Uche Wohnuncseiunchiungen .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auswahl . Elsasses Str . 44. am
Orapicuburger To1

tinrichruniteu . Schiai -
Zimmer , helleiche » rußboatn ,
1950 . —> Wohnzimmer 1950. —.
Küchen . AnkleideschräAke .
Umhauten . Solas , ZahinnKS -
erldiclnerung . Petersburger
St�ah > 41. Versand nach
auswärts . _ _

KKlüEßSSßl Chaiselongue ,
bilUc « Tapezierwerkstatt ,

OrakTgnbnrge " Srra e 12.
' Sltaiäaiondrats , engitsche
Bettsteileo . Patsatmatratzen .
Atif . tsbmatratzen . Tapeziere ;
V. alter . S' azz - . rder Sir , i «.

Tlso iereii - SttZIMSLSst r: .oe wu ,
cestraucht « Möbel ab.

K

Jä & miihM :

Schla ' zlmmer , Köchen ,
alle Arten M�bel billig . Mar¬
liack. Tischlermeister . Annen¬
straße 51,

Knu�ssuciie

Kupfep !
Messin ; I Qaecksiltepi

Metaü abtälle !sä mtl . _

_______________

Pi . atin . I . Silberl
Issel kaut «u
chcneiz�r eisen

SöicelzfiBarsich
nor gisislLif ;

Negmmg
upter , Qu - cksjibeiKupter . Qu - cksiiber .

sämtllch - iMqtaliabfäile
sowie PlatisiS troidl
Silberl Zsituseölsse

_ kavü gu
a»lertiöc . iste n bchm eis -

preisen

JWscäiBaize . Baldes '
WEIDE NWEü 7 ?

am Rallmnnlaip *am Bah » nplatz .
Wer zahlt hich sie. PxeiKe

Piatina
Gramm 126 M«

Sehlage AÄÄ2 Konkurrenz

mit UieSserpzeise .
Qold . Siiber ku uü f ran KacUi «
�. ioiiskirctTyrr . 54 v. II.

AltiTiec�r . 5. Oucckai ' ber
zu höchsten Tagespre . sen
kauft Jeden Posten Metall -
schmelze , Invahdcnztr . 142.
Norden 904fr. _

« MlZMLlA
Kupfer , Mes- ing . Zinn . Zehn -
gablsse . Platin . Geld . Silber .
Ouecksilber . aütntUche Metalle
kanit zu konkuirenz oten
Preisen Ctriariona ' , Reichen .
berger Str . 22 rKanbu - er Tori .

Uold . Silber . Münten . Lh-
ren, Wertsachen kanit hBchst -
zahlend . Schubern Baeiwald -
�trtl ' e S \ . �

PSatina
Gramm 126 M.

Plafin
Silber

Quecksüiier
Kupfer

Messlmg
I S&intl . Altmetclle

Mftst ' iflgcr höhrrar
Aancrtceri « malten

U« : ' @rpr « i5e .
Gold . Silber , Platin - Zähne

! rieht uuter 7-50 kauft Fraufür Alrraetoü Jeden Posten . , - - - - -. m > ■
tt ' ir Schlosserei Vbc- tystr . 45. 1 l - fnice . HiCchcstr . 40.

Sa « !

' ös - :

| Icli bsnlieS ! ®

I uhdbesMSe
§ heute ncch . die

| isriäd�säknpe
i . rEliHRMAN '
s kstid htdfuird voibeäerÄ Mhdcng

1,� PramBorowaal
1

Dreui ] k- la . Preis mit Glos ! : «
3 * » — Mit , nach

! Weueifis *
dsiesü

i Etmena

MaiaÄ . AußerftaJb intt Ver
packans S7 , — Mit .

' v. etaiitxf� . mei ' rö
Marlunaenstr . 7a ihentrtchs -
platz ) kau. t zu höchsten Tages -
pteiseuslmtiicheMetaJlnbhUIe
sonue Piatin . Go d. Siloer .
Qt ecksilber . atth Werkzeug - .

KJiofer . Messtnc ;
'

Zinn.
Nicket , Zink, Atumraluin .
Ooecitsüber . Platin . Gold - c.
Silbcrailille . alte Münzen .
sow s alle anderen Metall «
kauit . Mealikontor " . Alte
Jakobstraßa 133. Ecke Ho1: .
maunstraß *. Hallesches lor ,
Telephon Mnritzplaiz 12858.

Ale alle bedeutende !
Preisemohunel

Ptetläii
Zaiingebise « ,
Zatn bis 75 — Mark

Ooid . Silber . Mll ' zea
Salpeters . Silber

Ouecksllber •OlütistruciDl -
asebe / Stanuio oapier
Tressen / Kunler Foteuß
Messing ' Zinn ' Nickel
Weißmetall / Almalalum

Blei / Zink
hdchs�Ealtlend

E�iiSliiJi' ErkjösliüFfli
Woüerütfassa 3f

( Alex- 4243)

�aEnäUÜisseT
GoldsaCion . Silzcrsochen .

P ü a S s «
'

Salpeterscurcs Silber ,
Ouecksllber . sämtliche
Metclle kauft höchst -

zahlend

I ZaSmsebi &se !
kauft zu

Scbmelzprelsea
in unserCB

4 Eindaulssteilen

la . Cohn "
l ijErumalSe 11

' am RosenthalerPialz )
2 ) FrrtttMr . 48

am Weddingplatz
| 3 ) UahniioiMr . 2

Ecke Schöneberg . Str .
era Anbaiter Qacnhof

{ 4 ) Xeatsöür . .
Kaiser - FrirtWai -
Sirass « 220
( nahoHermaanplatz ) .

Kunfer . Blei , sowie simt -
HeheWert - Qccen ' uinde kaue
zu cos höclis . en Tajasprelrcn
bis zu JtihOO Mark . Paul
Sehnber ». Ramlerstr . 34. v. II.

Plaüi : « , üoid - und S. ' luer -
Abiille . Ouecksllber . Ketten .
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra
phische Rück tände . Psoiete .
Glühstrump . ' ascue , alle Zahn -

Sebisse. salpetersuurea Silber .
eren Rückstände n. Gekrätze

usw. Ksnft Platin - nnd Sil -
hersehmelzerei Breit . Lenin .
Cöpenicker Straße 29. Tele¬
phon ; Mori ' rpiatz 2476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

Kwpfer ,
Met&ing . simrliche AIt. T)eta ' le ,
sowi # Qold , Silber . PUtin .
Zärncebi &se kauft MctalUEir -
kÄuih- Zca: ra ! e Ncanderstr . 15.
Moritzpl . 6h7. IldHdler und
Pab- ikanjisn gngro. s- fireise -

isolierten Kopferdraht,
Litzen und Waciisdraiit

kauit höchstzshicitd

Scgenicjr. iureaa Ledlisd ivl!.
BarUii W 9, Linlcstraße lü.
Tel. : Lützow 3705 nnd P51A.

Kapferieitunsen . Lttcn .
Mc>ore kauft zu den höchsten
. asespreistn Clekiroburo

Saebel . Hrückenstr . 13. 3 Ttp .
a. der Jnituowitzb "Ticke.
" UÜrr . att ' r nnd , Mikanit
kanit böchstznhleaa Elektro -
Ku tine - . Prenzlnner Ailre ?2<b

Sffcegcjinielzelli - . i - iüCionat .
Köpemicker Str . 20 »
fge- Hb Msri- i ' frelstr >

Platin , bnltanteä .
Oo' . d. rilber . alte Zahngeuisse ,
Abfälle . Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , unmodern
gewoidsner Sehmuc *. Tafei -
auisf tze. sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagesprei - en .
QokJsclmteize Kokosci . Berlin ,
Brunnenstraße 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Selhs ' ve' hn; ' ; r - -

Platin . Ciold . Silber . OuecK-
sllbcr . Meinllabiälle , Kupier ,
Messine . Zinn, Zink . 3!ri .
Werkzeuge kauit zu den höch¬
sten Tagespreisen Kotthuser
Damm r." iViOrltzplstz I25sn.

Kwätsf ,
'

stmtl ich. Metall abfüle . Oaeck -
si Iber . Gold . St Iber . Plnt ,n kauft
Metall einknnf Schc ' tsao «
<i o g i o f - Irak , 2.

I ' iano kgu! : Rick. Wi zn- ei -
Straße Pfeizangab «

Wldcrstondsdrübte auf
Rollen kauit zu Höciiutpreise . t
E' ek' . re - Kuitner . Prenzlauer
Ai- ee 220.

rlüp . erdrirnte ,WWWMWW��W Kabel .
Litzen kauft zu uen höchsten
Tavespteiscn . Schumann .
AndrcasstraßeTBIL am beule -
slscbe - t Bahnhof . _
Isolierte Kitvfcrdrähte
kauit Bi umhörst . Kolzmarkt -
straS « 17. A exsnder 2473. _
Jsii | >><' r <lratii , Suberdruht .
rätntliche Instailations - Artiket
kanit und verkauft Merkur .
Sciiönhnuse : Allee 28. _

Dyuarnodraiit kauft
ScbwnnotAVolden ' oergersir . lO.

Photowericstatt kauft
ledo Wertsache . . Eros . Sto »
pisehe Str 5. Htimbc. ldi 3Sli &

Lelm . Schellack . Lacke .
kau ' eh Gebrüder Berowskl .
QncisenaasTr5 . Nolendmrf ckSTP" —-OiflÄ T. ' j�Jr-.' alt » L VI- ,Felle , Hasea -
fele . 2iezcri . rc' le , Schaficl . es
Kalbfelle sowie alle aac ' arco
Pelle , auch Wolle , kauf t hCchs t-
»ablfrBd WoJ » iituiMc :

iSyaiaBi .

_ _ _ _

� _

Fell Spiratbo�
Metalle , Lumpen , Papier kanft
zu höchsten Preisen ulas .
Lothringer Straße 89 ( Laden) .

Leim . Schellack . Bind¬
faden , Nähgarn , Leinen kauft
Herbst . Große Hamburger
Straße 18 19.

Werkzeuge led " s„
Turcwslri Chaas�.

Sp ralboürjsjH
FrSs- . r kauft zu
losen Höchstpreis «"«
Bedarfsart kel. %
Onergeb . pa' t . a£-<i

Siotfe . Für c 7sa ch ca�WSsche -
»toffe und dergl . kau ' t höchst -
zchlend Lcntz . Berlin - Treptow ,
Ples�er Str . ll , mm Ringbahnh -
Telefon : Moritsol . TflSft

Lampenscbirmsetde .

£piraioobcef ' H
»her Art. ks »«
N a nnvn�tr AI.

isDiratooHWJJ' i

auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochs tr . 50/51. Zentrum
17685. _

nnd Werkzeugs ' '

�7 % . �
deiner Str . 6.

tti�i ' n- nnd Sektkorke
leden Posten zu gnten Preisen .

R Nsch emstein . O m. b- H-
Chariottenbg - Wlndseheldste 5

SpiruifconresL, -
höchsuahlend Test. i '
»rtikel . KuglerstCj

arplraiboaccf ' ,
sehrsnben , ka /Si:

Klavier kauft Frau Tietze ,
He. rasiraße 19111.

Achtung ; ] Zahle für alte

Posten , kanit Is "' ,
(Alexn' . ) . KalseäS

Thaler hohe Preise . Sflßmann .
Lothringer Straße 25, Schön -
Itssser Thfcr. N » St --

Sacka

bpiralbonf ®�
Posten kauft hsT
naclim ab . 4 sgg
Straße 35 IIL h « J

neue nnd ulte kauft I
Brfcdpv/ . Ci or rar Sfr W.

Lchafwolls . Roßhaare .
Felle leaer Art kuult Möbel -
gceeaäft Wnldenbergerstr . 2.
A| «zander 1857

Alte , faier und Silber «
münzen . Oolö - und S1 bar *
brueh , Platin kauft Sehn »Idee ,
WoIdenbergerSuaßeiMöbel -
ges ehält .

KorädB - J
Cunßi *9,

Arbcitsbi
unbeSj

Redbtsnw�y
hat) .
Justizrat ! ci,1

Werkzeuge und
Kasciiinan

Äbman�Sggg
6 Wochen «riefjg

« HK
Spfraibohrep . Schnell -

u. We kzeagstanl towie anch
sämtliche Metall « kauit zu
höchaten P. eisen . Installa -
tions - Geschäft . Lichtenberg .
Grün beiger Straße 2. ver -
län - erte RemlntenT Straß ».
äpiralbohrer . aus Schnell -

teuer n: t .. ro--

5117.

und Werkzeag - tahl . kauft lau -
tend Lebi zki . Knrnranndanten »
Straße b1. Tel. iVoritznlatz ?23?.

Spiralbohrer . neue , jeden

ßciöucHtunW - �
Elektr sch . Gas. ». �.
erleichternng , , i J
Potsdamers tr .
Bü lowstr .

Posten kanft Marten Löwe¬
straße 2 III
LreubänRä . Scbneüschnitt .
Weritictigbohrer » Schmligei «
' einen , w, rkz - uxe , Motore ,
Nlgel . Scitraubcn . Metalle .
- cn te Schlossereien nnd Rest .
bestünde kauft Werkzeug -
handiing Oramenstraßa 117
■-1, I ' - k

? plra ! bühi * cr kauft bis M

«s ,
schln

K

i�echu!

bSS

50 0o Aufschlag Scbviadr ,
Woldooberger Str . 10 Seifco -
fiOlrci nar- ferre

I- p rraibo ii Ter . �Liimirgu ! -

Jitli
J»a (

leinen . Gewinde obrer . Natnr -
stahl . Fe: ienkn frieden - osten
Jungn - ck . PrinzeastzaEe 5
Moritrnlnra 14318. _'

spiraroonrer , seitre c-
m aschinen kanit Zimmer ,
Wi Tt ' ncVrr vrreße 19.

Schrairgel -Spiralbor . rdr .
leinen kanit Frick . Reinirken -
dort So. nmerslr . 45 ara Bahnh ,
Scb�nh Iz. Pemieken ' orf3118

spirulbot ' . rer zu äußer t
hohen Preisen kanit Klaaß ,
Gerielitslr . 17 vorn III

spir�bohrer . Naturstahl
kamt Seßwandt , H -bne- str . X-
Splrvlroitrcr . jeden Posten
unu Werkzeuge . Nägel . Holz-
und March nonschranten kauft
dauernd Schlosserei , Eberl ? .
stiaS « 4- _ t

Svlraibohrer kaufe " ea
Posten u. za. le bis SO Proz .
Aufschlag auf Verbandsliste
sowie Dreibaokenfutter Bohr -
luiter . Feilen . Gewindebohr -
n. Schneüdrehstahl . tl . Seeliger .
ritegitz . Schönebergej
Straße 9.

Spiralbohrer . Mo z-
schrauben . kauft leden Pesten
2 —7 Uhr. Halfter . Lands¬
berger Straße 88 ( Alezander -
nlart

ankaut .

KckTgW #- rZt ' -
Wcthr. s�
Kap eren . - ,

EIS -

hause . ol!"arej | fi-
'

rs ' A

Lkiitej '

4- 7.
Sic

p. . l
leutle lautend . Händlern tesen . ,
der « Preise . PesepecRcr . I —
JW WiiIWk % stieW » # * : 4 « * . Ä

| lür dPLa »'

# 3 % � mi
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